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Marktarnt der Stadt Wien schützt den Verbraucher

Es ist eine Erfahrung , daß Kriegszeiten von gewissen Leuten als

günstigste Gelegenheit für Versuche betrachtet werden , aus allerlei

dunklen Geschäften für den eigenen Sack Gewinn einzuheimsen . Der

Weltkrieg 1914 - 1918 mit seiner Wucherwirtschaft schwebt noch allen

Verbrauchern vor Augen . #
Das harkt amt der Stadt Wien war daher beim Ausbruch des gegen¬

wärtigen Kampfes um die Lebensfreiheit unserer Kation in weiser Vor¬

aussicht bestrebt , sofort seine Überwachungstätigkeit zu verstärken

und dadurch die Möglichkeit volksschädlicher Betätigung auf dem Gebiet

der Lebens - und Gebrauchsgüterwirtschaft von vornherein weitgehend
zu beseitigen*

In der Zeit vom Jänner bis August 1940 , also innerhalb von acht

Renaten « wurden von diesem städtischen Amt 32 * 822 Betriebsrevisionen,

gegenüber 23 * 549 im gleichen Zeitraum 1939 durchgeführt . 12 . 093 Kon¬

trollen wurden bei Milcherzeugern , Molkereien und Verteilern , 20o729

Revisionen in anderen Lebensrnittel - und Gebrauchsmittel - Betrieben

vorgenommen * Bei 1737 Bällen erfolgten Anzeigen an die Staatsan¬

waltschaft *
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